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Her deutſch bulgariſche Vormarſch in der Dobrudſcha
Akkadinlar beſetzt Großfürſt Nikolai Oberbefehlshaber gegen Bulgarien Ein ruſſiſcher

Angriff auf die bulgariſche Küſte
e B Stockholm 5 Sept Großfürſt Nikolaus Niko

lajewttſch ſoll nach Meldungen ruſſiſcher Blätter zum Ober
hefehlshaber der ruſſiſchen Balkanarmee die zum Kampfe
egen die Bulgaren und Türken beſtimmt iſt ernannt werdendi Blätter knüpfen hieran lange Kommentare und betonen

z die Berufung des Großfürſten auf den neuen Poſten un
wittelbar bevorſteht

e B Aus dem Haag 5 Sept Die Morning Poſt
meldet aus Petersburg daß die Aufſtellung eines großen
Teiles der ruſſiſchen Schwarzmeerflotte in Conſtanza er
wartet wird Dieſe Maßnahmen laſſen vermuten daß bald
röhere Unternehmungen zur See gegen die
ſulgariſche und türkiſche Küſte geplant ſind

e B Wien 5 Sept Die Zeit berichtet aus Zürich
Filipescu äußerte die rumäniſche Heeresleitung bedürfte
im raſch und ſicher zum Ziele zu gelangen einer Armee von
xund 11 Millionen Mann Rußland werde eine Million
ſtellen müſſen

e B Aus dem Haag 5 Sept Der Daily Telegraph
meldet aus Petersburg Der Rußkoje Slowo teilt mit das
ruſſiſche Heer habe die Donau am Tage der Kriegserklärung
Rumäniens um 1 Uhr morgens überſchritten Die Ruſſen
benutzten Pontons und Barken Die rumäntſche Geiſtlichkeit
zog ihnen entgegen und hielt eine Meſſe ab Dann wurde
eine Rede zur Feier der Freundſchaft zwiſchen Rumänien und
Rußland gehalten

e B Wien 5 Sept Der Az Eſt meldet aus Sofita
Jm Dnewnik ſchreibt der bulgariſche Kriegsminiſter

Najdenow Die Entſcheidung Rumäniens hat uns nicht über
raſcht weil Rumänien uns ſchon ſeit Wochen an der Grenze
herausforderte und zwar nicht nur mit den üblichen Grenz
wiſchenfällen ſondern durch Einbruch größerer
Truppenteile Auf unſere Beſchwerden erhielten wir
von Rumänien ſtets freche Antworten Wir
wir vorher alle friedlichen Mittel erſchöpfen wollten Jetzt
hat aber die Stunde geſchlagen Der Angriff Rumäniens
auf unſere Verbündeten hat das Waſſer zum Ueberlaufen ge
dracht Rumänien wird ſich aber nicht mehr den Bulgaren
von 1913 gegenüber befinden ſondern einem ſtark gerüſteten
Lande welches jedes Opfer bringen wird um die Früchte
ſeiner Siege zu bewahren

Dobrie beſetzt
Z Zürich 5 September Der Zürcher Tagesan

zeiger meldet aus London Ein Telegramm aus Bukareſt
berichtet daß bulgariſche und deutſche Truppen die Stadt
Dobric in der Dobrudſcha beſetzt haben

Ein Dekret des Königs von Rumänien
I D Lugano 5 Sept Durch ein Dekret des Königs

von Rumänien werden alle finanziellen kommerziellen und
induſtriellen Unternehmungen von Angehörigen feindlicher
Staaten in Rumänien unter Sequeſter geſtellt

Die Kämpf in Siebenbürgen
e B Budapeſt 5 Sept Der Sonderberichterſtatter des

Peſti Naplo hatte eine Unterredung mit dem Brigade
neral Flebig welcher u a ſagte Nach den geſtrigen
ſchweren Stunden erwarten wir die weiteren Ereigniſſe mit
wllſtem Vertrauen Wir halten unſere Stellungen feſt in
Händen Es iſt nicht wahr daß die Rumänen
Herkulesbad beſetzt haben obwohl wir mit einer
ünffachen Uebermacht zu kämpfen hatten Die Feinde holten

egen weil

WTE Sofia 5 September Generalſtabsbericht vom
4 September An der mazedoniſchen Front keine Verände
rung der Lage Längs der ganzen Front herrſchte gegen
ſeitiges Artillerie und Gewehrfeuer Etwas lebhaftere
Tätigkeit herrſchte nördlich des Oſtrowoſees und im Tale
der Moglenitza wo mehrere ſchwache Angriffe durch Feuer
zurückgewieſen wurden Die feindliche Flotte beſchoß die Be
feſtigungen nördlich von Kavalla wo auch feindliche Flug
zeuge Bomben abwarfen wie auch die Dörfer Starova Haz
natai und den Bahnhof von Angiſta Mehrere Einwohner
darunter Frauen und Kinder wurden getötet oder ver
wundet Jm Norden überſchritten am 2 September unſere
Armeen die Grenze der Dobrudſcha wo ſie feindliche Streit
kräfet zurückdrückten Unſere Armeen rückten auf Kurtbunar
vor und bemächtigten ch dieſes Poſtens nach entſcheidendem
Kampfe wobei 165 Soldaten und zwei Offiziere zu Ge
fangenen gemacht wurden Der Feind ließ hundert Tote
und eine große Anzahl Gewehre und Ausrüſtungsgegen
ſtände zurück Eine unſerer Abteilungen beſetzte die Stadt
Akkadinlar Der Vormarſch wird auf der ganzen Front
fortgeſetzt

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 5 September
Amtlich wird verlautbart 5 September 1916

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front gegen Rumänien

Bei unveränderter Lage nichts von Belang

Heeresfront des Generals der KapallerieErzherzog Karl
Die Angriffe der Ruſſen gegen die Karpathenfront der

Verbündeten dauern an Bei Fundul Moldowi ſchlugen
unſere Truppen zahlreiche ſtarke Vorſtöße ab Am oberen
Czeremosz und ſüdlich von Byſtrzec wird heftig gekämpft
Nordweſtlich von Körös Mezö ſcheiterten alle Verſuche des
Feindes Raum zu gewinnen Südweſtlich von Brzezany
wurde auch das letzte vorgeſtern verloren gegangene Graben

a ztärkungen trotzdem faßten wir feſten Fuß und behaup
eten uns

n

Rumänien muß fallen
T V Sofia 5 Sept Vier Tage lang mußte die bulga

riſhe Preſſe ſich äußerſt zurückhalten ehe nicht die Regierung
wohen hatte Zum erſten Male war die Preſſe am

u September lebhaft bewegt Alles was an Kraftäuße
wegen gegen Rumänien zu leſen war war eine getreue
gedergabe der Stimmung des bulgariſchen Volkes und der
ſee Jn der e Preſſe iſt nicht ein Wort zuen das nicht tiefſter Ueberzeugung entſtammt und ge
den Haß verrät der ſich nun in wuchtigen Taten entladen

d Heute durchweht ein Geiſt das an Land Rache für
hrudſcha und 19131 Der Kriegsbeginn zeitigt in Bulga

ſün natürlich ein feſtes Gemeinſchaftsgefühl mit den Ver
ndeten Die Kriegsloſung iſt Rumänien muß fallen

mEinſetzung einer Regentſchaft

in Griechenland
Der Thronfolger lehnt die Nachfolge ab
B Lugano 5 Septbr Jm Miniſterrate teilteKednino mit Italien beteil an der Aktion gegen

dung erland w t drei Krie n die ſich hereits dreier
cher Dampfer ſowie der enſtation bemächtigt hätten

ſtück zurückgewonnen

Heeresfront des GeneralfeldmarſchallsPrinzen Leopold von Bayern
Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtaliteniſcher Kriegsſchauplatz
An der Tiroler Front iſt ſtellenweiſe eine erhöhte

Artillerietätigkeit eingetreten Jm Rufreddo Gebiet kam
es zu erbitterten Kämpfen um den Sorane Gipfel den unſere

Truppen vorübergehend verloren durch kühnen Gegenangriff
aber wieder gewannen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Jtalieniſche Truppen überſchritten geſtern früh bei Feras

die Vojuſa Ein Angriff unſerer Reſerven gegen den feind
lichen linken Flügel warf den Gegner zurück Das Feuer
unſerer ſchweren Artillerie begleitete die auf das Südufer
des Fluſſes weichenden italieniſchen Kolonnen Während
des Kampfes ſchoß der ger Feldwebel Arigi ein feind

en hfluggeng ab Ein Jnſaſſe iſt tot der zweite ge
angen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Die aus der Conſulta wohlinformierte Stampa meldet
weiter die Lage in Griechenland ſei geradezu furchtbar Die
nach Europa gelangenden Nachrichten geben nur den kleinſten
Teil der tatſächlichen Ereigniſſe wieder da Athen von
der Welt völlig iſoliert iſt Die Stampa macht
Andeutungen über eine Abreiſe des Königs nach
Lariſſa und die Einſetzung einer Regentſchaft
Die italieniſche Regierung habe indeſſen Zaimis wiſſen laſſen
daß Jtalien trotz der jüngſten Angriffe Venizelos auf

talien die man in Rom bereits vergeben und verziehen
abe von Freundſchaft für Griechenland beſeelt ſei und ihm

gern hellen würde ſich aus der gegenwärtigen Kriſis zu be
freien Jedoch verlange Jtalien im Bunde mit der Entente
von Griechenland abſoluten Gehorſam

e B Wien 5 Sept Die Zeit, meldet aus Zürich
Nach Athener Meldungen hat ſich der Kronprinz Georg ge
weigert im Falle eines Abdankens ſeines Vaters den
Thron zu übernehmen Die Entente hat die Abberufung der
Prinzen Nikolai und Andreas aus Petersburg veranlaßt
um in dieſer Angelegenheit zu verhandeln

e B Wien 5 Sept Das Neue Wiener Jonrnal
meldet Es werden Vorbereitungen zu einem neuen Athener
Kronrat getroffen der über die letzten wichtigen Entſchei
dungen zu beräten haben wird Alle Ententegeſandten
nehmen daran teil aber nicht Venizelos

c B Kopenhagen 5 Sept Entgegen den ſenſationellen
Pariſer Meldungen aus Athen ſchildern Londoner Blätter

j und Tod für Rußland ſei dagegen die Weigerung

nämlich den Vereinigten Staaten von

die Lage Griechenlands weniger gefahrvoll Der Korre
ſpondent der Morning Poſt in Athen berichtet daß in der
Haltung der griechiſchen Regierung noch keine Aenderung
eingetreten ſei Zaimis bewahre eine abwartende Haltung
Venizelos erhielt von ſeinen Anhängern die heftigſten An
klagen gegen Zaimis und ſagte dieſer habe eine ſchwere Ver

antwortung auf ſich genommen daß er die koſtbare Zeit ver
ſtreichen laſſe Zaimis habe ſich bisher darauf beſchränkt
den Kriegführenden eine Note zu ſenden worin dieſe auf
gefordert werden bei der Gefahr einer Ausbreitung der
kriegeriſchen Ereigniſſe auf das griechiſche Gebiet die größte
Rückſicht auf die berühmten und unerſetzlichen griechiſchen
Altertümer zu nehmen

Die Nachrichten aus Griechenland die jetzt vollſtändi
unter der Zenſur des Vierverbandes ſtehen lauten no
immer recht widerſpruchsvoll Allem Anſchein nach will die
Entente vorerſt abſichtlich keinen klaren Einblick in die ver
worrenen Verhältniſſe des von ihr ſo furchtbar geknechtetey
Landes gewähren

Ein Manifeſt Venizelos gegen Bulgarien
T V Lugano 5 Sept Venizelos erließ ein Manifeſt

in dem er auf die ungeheure Verantwortung der Regirung
ſowie die tödliche Gefahr hinweiſt welche den griechiſchen
Intereſſen von den Bulgaren drohe

Warum England Krieg führt
Zon Georg Gokhein M d R

Suchanow ein bekannter liberaler ruſſiſcher Politiker der
längere Zeit zu den entſchiedenſten Befürworiern der ruſſiſchen
Kriegsorganiſation gehörte hat kürzlich ein Buch veröffentlicht

Warum führen wir Krieg Er vertritt darin den Standpunkt
daß der Krieg für Rußland keine Notwendigkeit ſei England
und Frankreich hätten ſich in Rußland den notwendigen Bundes
genoſſen verſchafft der die Hauptlaſt und die größten Opfer des
Krieges für die Intereſſen der Alliierten übernommen habe Der
Krieg ſei für England und Deutſchland eine Frage auf Leben

weiter un
mitkelbar an den Krieg keilzunehmen der beſte Ausweg

Dieſe Erkenntnis kommt dem ruſſiſchen Politiker reichlich
ſpät aber in Bezug auf Rußland hat er zweifellos recht Für
Rußland iſt dieſer Krieg iſt die Frage wie die i
ausfällt keine Lebensfrage Ob Polen ein Teil von Litauen
und Kurland von ihm abgetrennt werden ändert für den Be
ſtand des Rieſenreiches herzlich wenig Rußland bleibt auch
dann das unermeßliche Rußland Es verliert eine Bevölkerung
die nur gezwungen und widerwillig zu ihm gehörte es gewinnt
eine weſentlich beſſere Grenze behält den Ausgang nach der
Oſtſee kann ſich einen Hafen am Eismeer ſchaffen Und wenn
es in Zukunft ſeinen Schwerpunkt weiter nach Oſten verlegt
Deutſchland und OeſterreichUngarn werden ihm darin keine
Schwierigkeiten machen Die hat es ſich nur ſelbſt gemacht durch
den Vertrag den Japan vor kurzem von ihm erpreßt hat den
es aber ſicher nur ſo lange zu halten entſchloſſen iſt als ſeine
Lebensintereſſen dadurch nicht empfindlich berührt werden
Rußland kann ferner Deutſchland als Abfatzgebiet ebenſowenig
entbehren wie als Bezugsland für Jnduſtrieerzeugniſſe Je
länger um ſo ſchmerzlicher empfindet es das Fehlen des Güter
austauſchs mit den Zentralmächten und die Friedensneigungen
ergreifen dort immer weitere Kreiſe beſonders nachdem Bruf
ſilows Offenſive ins Stocken gekommen iſt Für i

darin hat Suchanow recht der Ausgang des Kri eine
Lebensfrage Unkerliegen wir ſo würde der Rhein nicht meht
Deutſchlands Strom ſondern Deutſchlands Grenze ſein würde

auferlegen unker deren Laft wir zuſammenbrechen
uns ein wi Wiedererſtarken un ch macher
würden Deutſchland wäre als politiſche wie als wirtſchaftliche
Großmacht erledigt Genau das che gilt für Oeſterreich
Ungarn das dann ganz Südtirol und alle Gebiete an der Adria
Bosnien und Herzegowina Kroatien Slavonien Galizien die
Bukowina Siebenbürgen und halb Ungarn verlieren würde

OeſterreichUngarn und wir kämpfen um unſer Daſein und
unſere Feinde genieren ſich auch gar nicht dieſe ihre Kriegs
iele kundzugeben Die Pläne der Pariſer Wirtſchaftskonſereng die Herr Asquith ſo brutal und offen dargelegt hat ſind

zwar nicht durchführbar ſie zeigen aber doch klar was man be
abſichtigt Und das wüſte Geſchrei Deutſchland müſſe beſtraft
und unſchädlich gemacht werden läßt deutlich erkennen wie die
Entente wenn ſie
würde

Aber wie kommt Herr Suchanow zu der Behauptung
daß auch für England der Krieg eine Frage über Leben
und Tod ſei Als weſentlichſte unſerer Forderungen
hat der Kanzler die gern der Meere bezei Ewme
Forderung die freilich ſo ſelbſtverſtändlich iſt dem
Kriege alle Welt mit alleiniger Ausnahme der
engliſchen Oberhauſes dafür eintrak Au
man in England ſehr wohlwollend von der

uns Rußland Preußen Poſen und die wich Teile Schleſiens en de uns die Thatenten e h
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Aber es iſt die die England meink Wohlwollend erklä r e ſchützt werden ſolle durche m da e und die bereiten See Das iſt eine
öfl keitsverbeu ng Englands vor den beiden andern aberne Die Kangsſiſche Flotte bedeutet gegenüber der eng

liſchen nichts und die amerikaniſche nicht viel Und wollte der
eine der beiden andern Seepoliziſten eine ſelbſtändige Meinung
e ſo würde ihm ſchleunigſt klar gemacht werden daß es

ür ihn eine hohe Ehre ſei gemeinſam mit England über die
reiheit der Meere zu wachen daß aber das was darunter zu

verſtehen ſei ausſchließlich von England beſtimmt werde
Sehen wir doch auch wie in dieſem Kriege ſich England über

alles Seerecht nicht nur den Feinden ſondern auch den Neu
ralen gegenüber hinwegſetzt Unter Freiheit der Meere ver

eben England ſeine alleinige Herrſchaft zur See u See
das was Englands Intereſſen förderlich iſt Die Freiheit

Meere iſt ihm gefährdet wenn die Seemacht der anderen
Staaten zuſammen ſo groß iſt wie ſeine eigene Und der Moment wo die Flotte einer anderen Macht einen gewiſſen ihm
zwar keineswegs bedrohlichen aber unbequemen Umfang er
reicht iſt für England der Zeitpunkt wo es dieſe mindeſtens aber
ihre Seegeltung vernichten muß
Das iſt Englands Politik aber ſie iſt keine Lebensfrage für
England Es iſt gewiß nicht zu verkennen daß England zum
Schutz des Mutterlandes wie ſeiner Kolonien eine ſtarke Flotte
wraucht Es iſt außer Stande ſich auch nur ein halbes Jahr
durch Eigenerzeugung zu ernähren Um zu leben iſt es alſo auf
die Offenhaltung der Seezufuhr angewieſen Aber wer hat es

denn vor dem Kriege bedroht War denn ſelbſt ein Durchmarſch
durch Belgien das dafür zu entſchädigen wir uns verpflichtet
hatten eine Bedrohung Englands

England bleibk auch wenn die Ententemächte nicht Sieger
in dieſem Kriege werden was wir mit Sicherheit hoffen im
wefenllichen das was es iſt

Im übrigen wird man annehmen können daß nach den
fürchterlichen finanziellen und Blutopfern die dieſer Krieg allen
Bekeiligten gekoſtek hat und weiter e wird in Zukunft bei
allen von ihnen die größte Scheu herrſchen wird erneut an das
Glück der Waffen zu appellieren

Hat England alſo von einem für die Zentralmächte günſtigen
Frieden eine Beeinträchtigung ſeiner Machtſtellung nicht zu
fürchten auch wenn ihm die Niederringung Deutſchlands nicht
gelingt ſo iſt zu erwägen ob ſeine Befürchtung einer übermäch
tigen Enkfalktung des deukſchen Ausfuhrhandels und der deut
ſchen Seeſchiffahrk auf Koſten der engliſchen begründet iſt

Das Jahrzehnt vor dem Krieg in dem Deutſchlands wirt
ſchaftliches Leben einen gewaltigen Aufſchwung nahm war für
England keineswegs ein ſolches wirtſchaftlichen Zurückbleibens
zs hat im Gegenteil in dieſer Zeit auf faſt allen Gebieten ſeines
Wirtſchaftslebens einen Aufſchwung erlebt der dem deutſchen
nicht nachſtand ihn in vielem ſogar übertraf Man darf dabei
nur nicht mit Prozentſätzen ſondern muß mit abſoluten Zahlen
rechnen Wenn ein Land ſeinen Schiffbau von 1 Million Ton
nen jährlich um 100 000 Tonnen jährlich ſteigert ſo ſind das nur
10 Prozent wenn eines von 100 000 Tonnen jährlichen Schiffs
baus ihn nur um 50 000 Tonnen vermehrt beträgt die Zu
nahme 50 Prozent Trotzdem iſt ſie nur halb ſo groß als die des
erſteren Landes Wenn man ſo unwiſſenſchaftlich vergleichen
will war allerdings der Aufſchwung Deutſchlands größer als der
engliſche Jn England war man denn auch vor dem Krieg ge
rade bei der am Ruder befindlichen liberalen Partei mit den
wirtſchaftlichen Verhältniſſen durchaus zufrieden Die heutigen
Miniſter Asquith Lloyd George Runciman und die liberale
Preffe allen voran die miniſterielle Weſtminſter Gazette wie
ſen gegenüber der Agitation für fair trade immer erneut auf
die glänzende wirtſchaftliche Entwicklung hin Das Gleiche taten
die Arbeiterorganiſationen Zu keiner Zeit war die Zahl der
Arbeitsloſen ſo gering waren die Lohnkämpfe der Arbeiter ſo
erfolgreich geweſen war es möglich ſo zahlreiche Lohnſteigerun
gen ohne Arbeitseinſtellungen durchzuſetzen Jn keiner Periode
vorher war der Jnlandsverbrauch ſo ſtark geſtiegen da England
gleichzeitig ſeinen Beſitz an Auslandswerten ebenſo wie ſeine
Handelsflotte ſtark vermehrte ein Zeichen von der verſtärkten
Kaufkraft der engliſchen Bevölkerung Und ſelbſt die Wertzif

ger Ausfuhrſteigerung blieben hinter den deutſchen nicht
zuruck

Es iſt richtig daß dieſer Aufſchwung ſich nicht auf alle In
duſtriezweige gleichmäßig erſtreckte Ein Freihandelsland wird
eben ſtets die Erzeugung derjenigen Waren bevorzugen die es
beſonders vorteilhaft und mit Nutzen herſtellen kann wird dieſe
ausführen und damit Waren eintauſchen die andere Länder
preiswürdiger produzieren Dabei fährt es am beſten Und in

Der Sprung aufs Brettl
Novelle von M Kneſchke Schönau

8 Fortſetzung Nachdruck verboten
Zartfühlend verſchwieg Roma daß ſie bereits zwei halbe

Nächte geopfert hatte um bei Lotte helfen und doch ihre
laufenden Arbeiten erledigen zu können

Jn den Geſchäftsſtraßen der Hauptſtadt herrſchte ſchon
weihnachtliches Getriebe Die großen Schaufenſter waren
feenhaft erleuchtet und lockten die Schauluſtigen in Scharen
an Ueberall gab es Stockungen wobei man ſich oft ganz un
vermittelt Bekannten gegenüber ſah und durch manche Be
grüßung aufgehalten wurde So erging es Lotten Aller
Augenblicke wurde ſie von Bekannten ihres Mannes Herren
Damen Ehepaaren angeſprochen und in ihrer Unbedachtſam
keit ſprudelte ſie ganz von dem Gedanken an den morgigen
ereignisreichen Tag erfüllt jedem die Neuigkeiten von ihrem
Debüt im Bellevue entgegen und bat um perſönliches Er
ſcheinen damit ſie einige bekannte Geſichter ſähe Jn ihrem
Eifer bemerkte ſie die ſofortige Abkühlung im Benehmen der
Bekannten nicht und nahm die Ablehnung unter der Be
gründung von Arbeitshäufung in der Weihnachtszeit für
bare Münze

Roma ſtand wie auf Kohlen neben der Unbedachten
vermied aber ſie auf ihren Fehler aufmerkſam zu machen
weil ſie den dann unvermeidlichen Umſchlag der Stimmung
dei Lotte fürchtete Sie zog ſie deshalb nur unauffällig in
weniger belebte Straßen und drängte r Heimkehr hoffend
damit dieſe Klippe zu umſchiffen Aber o weh kurz vor
Lottens Behauſung trafen ſie mit einem ſehr vornehmen Ehe
paar zuſammen denen Lotte natürlich ſofort wieder die große
Neuigkeit berichtete Der alte Herr ein Generalleutnant
z prallte ordentlich zurück während ſeiner Gattin ſpitze
Naſe mit einem förmlichen Ruck in die Höhe fuhr Das und
die ſehr unvermittelte und ſehr b Vera e öffneten
Lotten endlich die Augen und ließen ſie auch die vor rigen
Abfertigungen im wahren Lichte erkennen

Tief erblaßt mit feſt zuſammengepreßten Lippen und
tränenfunkelnden Augen ſchritt Lotle neben Roma her

der Summe der Ausfuhr wie ſeiner wirtſchaftlichen Entwicklung
überhaupt hatte England alle Urſache zufrieden zu ſein Dieen ſchen Freihändler erklärten denn auch übereinſtimmend
daß es für England nur vorteilhaſt ſei wenn Deutſchland

Englands beſter Kunde in ſeiner Kaufkraft m Und
nach dem geſamtbritiſchen Reich blieb Deutſchlands Ausfuhr
hinter der von dort erheblich zurück

Blätter wie der Mancheſter Guardian die Nation der
Labour Leader u a m weiſen denn v heute noch darauf

hin daß ein Wirtſchaftskrieg gegen Deutſchland nach Friedens
ſchluß für England ſelbſt höchſt nachteilig ſein würde

Der Krieg hat England wirtſchaftlich unſagbar geſchädigt und
eder weitere Monat koſtet ihm allein an Kriegskoſten über 38

illiarden Mark Dauert der Krieg noch das dritte Kriegsjahr
hindurch ſo werden ſich ſeine Kriegskoſten auf 110 Milliarden
Mark belaufen Und die Aufbringung der Gelder wird immer
ſchwieriger die Summe der kurzfriſtigen Schatzanweiſungen iſt
bereits auf 18 Milliarden Mark geſtiegen ſie machen die Aus
gabe neuer langfriſtiger Kriegsanleihen unmöglich ebenſo der
hohe Bankdiskont von 6 Prozent Um in Amerika Geld für die
Bezahlung der von dort gelieferten Kriegsmaterialien aufzu
nehmen muß England den Privatbeſitz in amerikaniſchen und
kanadiſchen Wertpapieren verpfänden auf die gleiche Weiſe hat
es ſelbſt Japan angepumpt Die ſilbernen Kugeln mit denen
es Deutſchland zu Fall bringen wollte ſind immer ſchwieriger zu
beſchaffen und ſchließlich wird auch das Ausland verſagen
Ernſthafte Finanzpolitiker haben im engliſchen Unterhaus er
klärt daß nur noch der Weg der inneren Zwangsanleihe übrig
bleibe

Wenn Zwei ſich ſtreiten freut ſich der Dritte das iſt eine uralte Weisheit England fürchtet nach Friedensſchlufß den deut

ſchen Welkbewerb und überſieht daß der der Reutralen die in
dieſer Zeit finanziell und induſtriell erſtarfen viel gefährlicher
iſt Deutſchlands Produktionsſtätten ſind im weſentlichen unver
ſehrt und es kann ſofort nach Friedensſchluß die Herſtellung
von Friedensartikeln wieder aufnehmen Aber wir wollen uns
auch darüber nicht täuſchen daß es lange Jahre dauern wird
ehe ſie den früheren Umfang erreichen wird unſere Verluſte
an Arbeitskräften durch den Krieg ſind zu groß Aber England
müßte ſich auch ſagen daß es mit jedem Tag um den es den
Krieg verlängert nicht nur ſeine Schuldenlaſt vermehrt ſondern
auch ſeine Arbeikskräfle verminderk Was ihm in dieſer Be
ziehung der Juli und der Auguſt gekoſtet haben ſucht es zwar
durch gefälſchte Verluſtliſten zu verſchleiern aber die Toklen ſtehen
i wieder auf auch wenn ſie in den Liſten nicht zu finden
ſind

England führt den Krieg fort um das Preſtige des Siegers
zu haben nicht wegen ſeiner wirtſchaftlichen und politiſchen Stel
lung Beide gefährdet es damit vielmehr auf das ernſteſte
Aus dem reichſten Staat wird es der verſchuldetſte und auf
ſeinem Reichkum beruhte ſeine Macht Europa zerfleiſcht ſich und
ruiniert ſich und den Vorteil haben die Vereinigten Staaten von
Amerika und Japan Aber der Haß macht blind und wen der
Herr verderben will den ſchlägt er mit Blindheit

e

Jtalien
Italieniſcher Kriegsbericht

vom 4 September Jm Aviſio machte der Feind der Ver
ſtärkungen erhalten hatte nach ſtarker Artillerievorbereitung
geſtern zwei aufeinanderfolgende heftige Angriffe gegen die
von uns auf dem Cauriol eroberten Stellungen er wurde
jedesmal von unſerem Feuer angehalten und nachher von

unſeren tapferen Alpini mit dem Bajonett angegriffen und
zzrſtreut wobei ihm ſchwere Verluſte beigebracht wurden
Auf der übrigen Front Artillerietätigkeit Die unſrige be
ſchoß Ziele im DrauTale ſehr wirkſam Die feindliche war
beſonders im Hochbut und in der Gegend von Plava tätig
Feindliche Flugzeuge warfen Bomben auf Ala und die Täler
der Bergflüſſe Vanoi Jsmon und Mis Cordevole Es
wurden weder Perſonen getötet noch Schaden angerichtet
In Albanien machten am 2 September im Laufe des Tages
unſere Berſaglieri Abteilungen einen neuen glänzenden Ein
fall auf das rechte VojuſaUfer und überſchritten den Fluß
zwiſchen Scefai und Regepai Die tapferen Territorials
griffen das Dorf Kuta an und nahmen es im Sturm nach er
bittertem Kampfe Gleichzeitig beſetzten unſere Berſaglieri
Drizar und eine Stellung auf dem Berge Gradiſt ſie wieſen

dgrige Gegenangriffe die der Feind verſuchte zurück Am
end hatten unſere Truppen ihre Aufgabe erfüllt und

und beſorgte das Abendbrot Erſt als Lotte ſich weigerte
daran teilzunehmen und mit abgewandtem Geſicht in der
Fenſterecke ſaß und zum Nachthimmel hinaufſtarrte duldete
ſie dieſes Schweigen nicht länger

Lotte jetzt poltere dich zuerſt einmal tüchtig aus Dieſe
Ruhe bei deinem Temperament iſt einfach unnatürlich Zeige
dich größer als dieſe vornehme Geſellſchaft die mit tugend
hafter Entrüſtung gar ſchnell bei der Hand iſt aber für die
notleidende Witwe eines Standesgenoſſen nicht einen Finger
rühren mag Mache dir die Lehre die man dir damit gab
zunutze und erkenne endlich daß das Zugehörigkeitsgefühi
zu dieſer C nur törichte Einbildung iſt und daß es von
der anderen Seite nicht erwidert wird Es war übereilt und
unvorſichtig dieſen Leuten von deinem Auftreten zu ſprechen
und zeigt ſo recht welch ſchwankender Charakter du biſt aber
nun die Torheit geſchehen iſt ſei wenigſtens ſo klug die un
ausbleiblichen Folgen zu verſchmerzen Schneide ſelbſt das
Tiſchtuch zwiſchen dir und ihnen entzwei und warte nicht ab
bis ſie es tun Nimm deinen ganzen Stolz zuſammen aber
den richtigen deinen Frauenſtolz und laß den falſchen auf
den angeheirateten Namen fallen und

Hör auf Roma unterbrach ſie Lotte ſchneidend Du
weißt nicht was du von mir verlangſt was dieſer Name
mir war und was ich dafür geopfert habe Was man ſo
teuer erkaufte kann man ſo leicht nicht wegwerfen

Erſtaunt horchte Romga auf So hatte die Freundin noch
nie geſprochen Fragend ſah ſie zu ihr hinüber

Komm Lottchen bat ſie und zog die nur leicht Widerſtrebende aus der kalten Fenſtermiſche hervor zum warmen

Ofen Dort drückte ſie Lotte in einen der Korbſeſſel zog
einen Hocker herbei und ſetzte ſich dicht neben ſie ihre Hände
auf Lottens Knie legend Nun beichte Liebling bat ſie

Da iſt etwas was du mir bisher verheimlicht haſt und was
bir das Herz abdrückt Herunter damit Du ſpracheſt von
Opfer und teurem Erkaufen dieſes Namens ſag was be
deutet das

Lotte ſeufzte tief auf und ließ ihren Kopf ſchwer auf die
lter Romas ſinken
Es gibt eine Vergeltung Roma murmelte ſie
Dieſe Strafe habe ich verdient nur zu ſehr Ja du

haſt recht ich verheimlichte dir manches weil ich mich vor
dir deiner lauteren vornehmen Art ſchämte und weiß daß
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kehrten auf das linke Ufer der Vojuſa rea wer wurde Fu dem ßer rubes Eine Wie
und verblieb dort ungeſtört bis zum achmittag de helaſe
Dann kehrte ſie in unſere Linien zurück Wir nahm Sept
Feinde 34 Gefangene ab alles reguläre öſterreichif h dem
daten ſowie zahlreiche Kiſten Artilleriemunition Petr 5oi

und Lebensmittel Cador en
Jtalieniſche Verluſte an höheren Offizieren

e B Lugano e re e alſerif ger im Janug
folgten Bekanntgabe zeigt die italien reſſeZeeluſt von 11 Generilen und 272 Stabeo zieren den

ſchließlich Auguſt an

Bei den ſächſiſchen Sommehelden

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Großes Hauptquartier im September 1916

Was meine Leute im Grabenkampfe leiſten und daf
ſie in ihren gewohnten Stellungen die zehnfache Uebermag
abweiſen würden das wußte ich Aber was ſie hier an de
Somme ohne Stellungen auf der lage Erde in wochen
langem Trommelfeuer der ſchwerſten aliber an Ausdaue
und Tapferkeit vollbracht haben das kann kein Wort ſchil
dern Das kann ich ſelbſt nur ſchweigend bewundern So
ſagte mir ein ſächſiſcher Truppenführer und ich glaube es
wird wirklich nie ein Wort vermögen das Heldentum ohne
gleichen zu preiſen mit dem unſere Truppen dort den An
ſturm des weit überlegenen Feindes zum Halten gebracht

aben
Das Korps von deſſen Taten ich in dieſem und den fol

genden Berichten erzählen will hatte länger als anderthalb
Jahre in derſelben Gegend in Stellungen gelegen die zulett
mit aller Meiſterſchaft ausgebaut waren die uns dieſer Krieg
gelehrt hat Es kannte hier Weg und Steg und Weg und
Steg hatten heimatlich ſächſiſche Namen Trotzdem die Gegend
ſo wenig Anziehendes wie möglich bot hatte man ſie ſchließ
lich faſt lieb gewonnen Denn überall grüßten die Denkmäler
fleißiger Arbeit und der Boden war geweiht durch das Blut
ſo vieler lieber Kameraden Jn zwei großen Offenſiven und
im monatelangen ununterbrochenen Grabenkampfe hatte der
Feind hier vergeblich verſucht die Mauer zu zerbrechen
welche die Söhne des Sachſenlandes mit ihrer Bruſt zum
Schutze des geliebten denten Vaterlandes aufrichteten
Die Friedhöfe hinker den Stellungen mit ihren langer
Reihen weißer Kreuze und blumengeſchmückter Grabſteine
geben der Nachwelt Zeugnis wie tapfer ſich hier die Sachſen
geſchlagen haben Und ewig wird die Heimat es ihnen
danken

Nun hieß es plötzlich Abſchied nehmen von dieſem Land
ſtrich Jn wenigen Viertelſtunden erfolgte der Aufbruch
und man ſaß auf der Bahn fuhr in die Nacht und in fremdes
Gebiet hinaus und niemand wußte wohin Die einen
glaubten es gehe an die Somme die anderen rieten auf den
Oſten Aber bald erkannte man daß die Somme das Ziel
war Man ſchloß es aus den Namen der Stationen die man
an den erleuchteten Bahnhofslaternen las Schon kam das
Gedröhn der Artillerieſchlacht immer näher Schon leuchteten
die Feuerzeichen herüber als der Zug hielt und die Truppen
ausgeladen wurden Zug auf Zug folgte Alle Kämpfer
waren in feierlicher und ſtolzer Stimmung An die Somme
Dort können ſie uns gebrauchen Dort will der Feind mit
ſeiner ungeheuren Uebermacht durchbrechen Er ſoll die

Sachſen kennen lernen Ein Regiment das ſein Gepäd
ablegte und gleich den Weitermarſch antrat um alsbald ein
geſetzt zu werden wurde von den anderen faſt beneidet

Aber auch ſie ſollten nicht lange warten müſſen Es
folgte ein langer ermüdender Marſch durch beſchoſſenes Ge
lände in Quartiere die in der Feuerzone lagen Am nächſten
Tage war man ſchon in der Schlacht

Das war ein unvergleichlicher Unterſchied gegen den
Krieg wie man ihn bisher kannte Man hielt zuerſt eine
Linie die überhaupt nicht zu ſehen war denn man lag auf
gewachſenem Boden und von einer Stellung war keine Rede
Nichts bot Deckung gegen das Trommelfeuer des Feindes
welches Tag und Racht nicht abriß kaum einmal für Stunden
etwas ſchwächer wurde und meiſt in den dickſten Kalibern

drum Jch will dir alles ſagen Aber ich muß weit aus
greifen um mich dir verſtändlich zu machen Ich bin nicht
wie ich immer angab das Kind eines Fabrikbeſitzers ſondern
eines einfachen Schloſſermeiſters Von den Geſchwiſtern ſtadh
ich von klein an ab Jch war ein zierliches Kind lebhaft
begabt und eitel Als Abgott des Vaters wurde ich auf die
höhere Töchterſchule geſchickt während die Schweſtern in die
Gemeindeſchule gingen Um dort nicht über die Achſeln an
geſehen zu werden e mich Mutter beſſer kleiden als die

Geſchwiſter und ich eitles Ding dünkte mich deshalb beſſer
als ſie und wurde immer anſpruchsvoller und hochmutsvoller
Sie vergalten mir s durch Neid und Mißgunſt ünd ich war
froh der häuslichen Enge entflohen zu ſein als ich mit fünſ
ehn Jahren auf die Theaterſchule kam Durch Bitten

Tränen Toben und Schmollen hatte ich s beim Vater durch
geſetzt Mutter war indeſſen geſtorben Jch hatte alen
und Temperament und meine blühende Jugend tat n
übrige um mir gute Engagements zu verſchaffen Jch ka J
vorwärts und da ich mich tadellos hielt gelang es mir
die guten Geſellſchaftskreiſe eingeführt zu werden e
Ehrgeiz war darauf gerichtet eine glänzende Partie und In
Wort wahr zu machen das ich ach wie oft meinen S
ſchwiſtern und neidiſchen Freundinnen geſagt daß ich kein
Theaterprinzeſſin bleiben ſondern eine wirkliche werden
d h mindeſtens eine neunzackige Krone dereinſt in eine
Wäſche ſticken Iaſſen wolle Und dieſer Ehrgeiz hat mich r
verlaſſen und würde um ſo brennender je weniger er Au
ſicht auf Erfolg hatte Die Prinzen und Grafen die Scha e
ſpielerinnen heiraten waren rar Der niedere Adel e
meinem hochmutstollen Sinne nicht So war ich ſchon ne
Jahre bei der Bühne und zwanzig Jahre geworden
daß ſich meine ehrgeizigen Träume erfüllen wollten
ſchlug auch mein Stündlein in dem das Weib in mir ſich
regen und die Jugend ihr Recht verlangte Ein re
ipüger eutnant aber ernſt und reif weit über ſeine Ja 5
chön wie Apoll verliebte ſich raſend in mich und nahm nd
mein Herz im Sturm gefangen Trotzdem er mit Leib u
Seele Soldat und der einzige Sohn und der Stolz ſeiner R
witweten Mutter warx wollte er lieber Fine Karriere oper
als von mir e Da legte ſich ſeine Mutter eine ſehr Mut
ſtändige Frau ins Mittel Sie ſuchte mich auf erklärte e
e meine r gar nichts zu haben aber ſiKein Wort wurde geſprochen und auch h angelangtblieb Lotte vorerſt noch ſtumm Roma über teß ſie t ſetbſt du mich nicht verſtehen und e fern wie

r e Aber ſei swenn ich mein wenig ſchönes Jnnere
e halte

ür ihre Pflicht mich auf die Gefahren einer ſo übereiltenEhe aufmerkſam zu S f Fortſetzung folgt
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de en mi de en h derer t bele reen Unterſtände fanden weit rückwärts nere vor Wind und dem zeitweilig alles durchnäſſenden
S rregen lag man in Granatlöchern oder zufälligen Ver
Seſungen e zum Bau der Unterſtände war Dnäe
iel das beſtändige Sperrfeuer nach vorn zu bringen Das
u en d en kam an den meiſten Tagen dank der Aufopfe

der Verpflegungsoffiziere und der Eſſenholer bis in
r porderſten Graben allerdings häufiger kalt als warm

In den Senvttarpſtgsen als an die Truppen die höchſten
Anforderungen geſtellt wurden war es ganz unmsglich das
Eſſen dur die Granaten und Gasſperrzone hindurch zu
hringen Doch verfügte jeder Mann über eine ausreichendeWigaht von eiſernen Rattonen und über einige Flaſchen
Mineralwaſſer Als eine beſondere Wohltat und als ein
Schutz gegen die unter ſolchen Umſtänden ſchwer zu vermei
denden Darmerkrankungen wurde die Verteilung von kaltem
Tee begrüßt der in den Küchenwagen in der Feuerlinie be
Feitet wurde und zu allen Zeiten ausreichend zur Verfügung
tand

Unter ſolchen Verhältniſſen haben die ſächſiſchen Truppen
bis 16 Tage in der Kampflinte ausgeharrt die Uebermacht
wieder und wieder abgewehrt einige der größten Somme
anſtürme der Engländer und Franzoſen abgeſchlagen und ſie
zum Zeichen ihres unzerbrechlichen Kampfgeiſtes wenn es
ar zu arg wurde mit kühnen erfolggekrönten Gegenſtößeneantwortet Jm ſtändigen Kampfe ſtellten ſie den erſten

Graben durch Verbindung der Granatlöcher untereinander
her Das war freilich eine Stellung die oft von dem zer
wühlten Amland kaum zu unterſcheiden war und kaum nie
tiefe Deckung bot An den Stellungsbau gewöhnt hattendie Truppen aus eigenem Antriebe immer im Gefecht in
Anlehnung an die in der Gegend zahlreichen Hohlwege und
Geländefalten Riegel und Bereitſchaftsſtellungen für die
Abſchnittsreſerven zu hauen begonnen und ſich darin ſehr ge
ſchickt erwieſen Weil jeder wußte daß er für ſein Leben
ſchanzte arbeitete er mit Rieſenkräften

Das ſofort nach dem Ausladen eingeſetzte Regiment hatte
am Delvillewalde allerdings unter ſchweren Verluſten einen
ſchönen Erfolg gehabt Die Engländer die dort vorgedrungen
waren waren wieder zurückgedrängt worden Einige Tage
ſpäter wurde von uns ein zweiter Angriff auf den Delville
wald gemacht Er mußte wie der erſte in feindlichem Ma
ſchinengewehrfeuer über die deckungsloſe Ebene vorgetragen
werden Dennoch gelang es unſere Stellung bis dicht an
den Waldrand vorzuſchieben und mit dem rechten Flügel in
dieſen einzudringen Hierbei wurden fünf engliſche Ma
ſchinengewehre weggenommen

Wenige Tage ſpäter hatte man einen ſchweren Angriff
zu beſtehen Der Feind leitete ſein Feuer ſehr genau durch

und unzählige Flugzeuge Sein
Trommelfeuer mit ſchwerſten Kalibern nahm einen Umfang
an als wolle es alles in die Erde ſtampfen Um 3 Uhr früh
mußte ein erſter engliſcher Angriff aus dem Delvillewalde
heraus zurück geſchlagen werden Der Feind begann dannmit Gaswolken zu arbeiten und griff hierauf ſeit 6 Uhr
morgens bis in den Nachmittag mit ſehr überlegenen Kräften
den Abſchnitt eines Regiments an in deſſen äußerſten linken
Flügel er ſchließlich eindrang Ein Gegenſtoß warf ihn ſo
fort wieder hinaus
Solche heiße Kampfestage wiederholten ſich in den Ab

ſchnitten Falfemont Ferme und Guillemont durch die
Trümmer des Dorfes gelang es den Engländern nach fünf
aufeinander folgenden Anläufen einmal durchzuſtoßen Die
ſofort eingeſetzten Reſerven warfen hin wieder hinaus und
nahmen ihm ein franzöſiſches und ſieben engliſche Maſchinen
zewehre und 4 Offiziere und 156 Mann an Gefangenen ab

Aber der ſchwerſte Angriff ſollte noch folgen Nach einem
die ganze Nacht andauernden Hagel von Granaten und Gas
bomben brach der Feind mit großer Uebermacht im Schutze
des dicken Morgennebels in die Abſchnitte Combles und
Guillemont ein wo er ſich ebenſo wie in den ſüdlich an
ſhließenden Gräben mit unabläſſig nachſtrömenden Kräften
feſtſeßzte Das Trommelfeuer hatte die meiſten Fernſprech
verbindungen zerſtört Erſt gegen 725 Uhr morgens war es
möglich eine Ueberſicht über die Lage zu gewinnen Sofort
warfen ſich die Sachſen in treuem Verein mit den tapferen
anſchließenden Reſ Bayern auf den Feind entriſſen ihm
noch am Vormittage die Nordhälfte des Dorfes ſäuberten es
am Nachmittag vollſtändig mit Handgranaten und Bajonett
und hatten am Abend die ganze Stellung wieder in Händen
Die feindliche Uebermacht hatte dabei furchtbar bluten
müſſen Ueber tauſend tote Engländer lagen allein in den
Straßen von Guillemont Sechs Offiziere und 365 Mann
aren unverwundet gefangen fünf Maſchinengewehre er
beutet worden

Jm Rahmen dieſer hier in großen Umriſſen gezeichneten
Geſchehniſſe haben ſich eine Fülle von hervorragenden Waffen
taten der fechtenden Verbände und des einzelnen Mannes
abgeſpielt Reſtlos hatten die Sachſen die Linie die ſie wäh
kend des Gefechtes erſt verteidigungsfähig geſchaffen hatten
gehalten und dem Feinde keinen Fußbreit gegönnt
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Kb W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Eine Anterredung mit dem Generaloberſt v Kluck

T V Berlin 5 Sept Wie dem aus dem aberichtet wird hatte der Berliner Vertreter der Untte
Preß Karl v Ackermann auf Schloß Wilkendorf bei Strauß
berg zu Anfang dieſe Monats eine Unterredung mit dem
Heneraloberſt v Kluck über die er ſeinen amerikaniſchen
Slättern unter anderem berichtet Gleich zwei kämpfenden
Lirſchen Kopf an 537 nimmt die engliſch franzöſiſche
Offenſive gen die deutſchen Linten an der Somme ihren
Jettagang ach einem Kampfe von fünf Wochen haben die

lliterten unter ungeheuren Verluſten a Kilometer ge
wonnen doch unſere Linie iſt nicht durch rochen Sie iſt
nicht einmal ernſtlich verbogen Die Engländer haben weni
reicht und ſich nur unſeren r welche ſicherli
ommen werden bloßgeſtellt Die engliſchen Verluſte an der

rane ſind furchtbar geweſen und in keinem richtigen Ver
ältnis zu den unſrigen ie Engländer mußten zu jedemAngriff neue Man nſhaften m Die Verluſte müſſen

in die Hunderttauſende gehen An der deutſchen Front und
s ganzen Lande wächſt die Zuverſicht und ver Glaube an
r Sieg Jn einem Artikel von ver Front vor Verdun

en ſie von dem Geiſte der Truppen So ſieht es an
en Fronten aus Dieſe ihig Kraft wie jeder Kennerdi e weiß ſt r entſcheidende Faktor um

u beee nen mit geht zen eionß

Rußland
Ruſſiſcher Heeresbericht

vom 4 September nachmittags Weſtfront Südöſtlich
Baranowitſchi in der Gegend der Dörfer Darevo
Ragornja Roſtehy und ſüdlich des Gehöftes Derezovka
unternahm der Feind am 3 September von Mitternacht bis
7 Uhr morgens GEasangriffe deren erſtickende Wellen ſich
in einigen Abſchnitten viermal wiederholten Alle Angriffe
des Feindes wurden nach Ablaſſen von Gas mit großen Ver
luſten für den Feind zurückgeſchlagen Jn Richtung Wladi
mir Wolynsk in Gegend Szelwow und Korytnica und in
Gegend des oberen Sereth dauern die erbitterten Kämpfe
fort Jn Gegend Brzezany erzwangen unſere Truppen den
Uebergang über die Thieniovka einen weſtlichen Nebenfluß
der Zlota Lipa und bemächtigten ſich einiger feindlicher
Stellungen Wir nahmen 80 Offiziere 2641 Soldaten ge
fangen und eroberten ſechs Maſchinengewehre Jn den
Waldkarpathen vemächtigten ſich unſere Truppen einer
Reihe von Höhen und rücken gegen die ungariſche Grenze
vor Die Zahl der vom 31 Auguſt bis 3 September von den
Truppen des Generals Bruſſilow gemachten Gefangenen
wird auf 383 Offiziere und 19 020 Soldaten angegeben
darunter 11 deutſche Offiziere und 1300 deutſche Soldaten
Erbeutet wurden 12 Geſchütze 75 Maſchinengewehre und
ſieben Bombenwerfer

An der Kaukaſusfront rückten unſere Abteilungen ſüd
lich des Fluſſes Elleſu vor Unſere Offenſive in der Gegend
Ognott dauert an Wir machten dort 10 türkiſche Offiziere
538 Soldaten zu Gefangenen Ein Panzerautomobil wech
ſelte lebhaftes Feuer mit den Kurden ſüdweſtlich des
Nimrud und weſtlich des Wanſees

Fliegertätigkeit in Nordkurland
WTB Berlin 5 Sept Infolge des günſtigen Wetters

war die Fliegertätigkeit im Laufe des geſtrigen Tages an
der nordkurländiſchen Küſte und am Eingange des Rigaiſchen
Meerbuſens ſehr lebhaft U a griffen deutſche Seeflug
zeuge mit Erfolg die ruſſiſche Flugſtation Arensburg auf
Oeſel an und kehrten trotz heftigſter Gegenwehr unbe
ſchädigt zurück Angriffe des Gegners auf die nordkur
ländiſche Küſte wurden durch unſere Seefluggeuge und Ab
wehrbatterien vereitelt Einige Bomben fielen ohne Scha
den anzurichten in die See oder in waldiges Gelünde
d Flugzeuge wurden durch unſer Abwehrfeuer be
hädigt

m
Vermiſchte Kriegsnachrichken

Der Seekrieg
W B Frankfurt a 5 Sept Die Frankf Zig

meldet aus Bern vom 4 d Mts Nach einer Aufſtellung des
Bureaus Veritas in Paris beläuft ſich die Zahl der im Monat
Junt durch Kriegsereigniſſe verloren gegangenen Handels
ſchiffe cuf 60 mit insgeſamt 103 075 Tonnen Auf die Han
delsflotte der Alliierten kommen vier Fünftel dieſer Verluſte
nämlich 49 Schiffe mit 81 061 Tonnen Jtalien hat unter
den feindlichen Anterſeebooten am meiſten zu leiden gehabt
Es verlor 12 Dampfer und 13 Segelſchiffe mit rund 37 000
Tonnen Die Verluſte Englands im Juni betragen nach der
Veritas 13 s mit 28 399 Tonnen

W B London 5 Sept Reutex Lloyds berichtet
daß die norwegiſchen Dampfer Gotthart 1462 Tonnen und
Setesdal 1476 Tonnen verſenkt worden ſind

Amerika gegen Englands ſchwarze Liſten
Waſhington 30 Auguſt Funkſpruch vom Vertreter des

WIB Das Repräſentantenhaus hat die vom Senat vor
genommenen Zuſätze zum Schiffahrtsgeſetze angenommen
Durch dieſe wird das Schatzamt h durch die Zoll
beamten die Aufklarierung ſolcher Schiffe zu verweigern die
nicht vollbefrachtet ſind und die ſich weigern amerikaniſche
Fracht nach einem auswärtigen oder heimiſchen Hafen an
zunehmen Dieſe Zuſätze ſollen der Benachteiligung von
Firmen die auf der britiſchen ſchwarzen Liſte ſtehen be
gegnen

Newyork 5 Sept Funkſpruch des Vertreters des
W T Eine Meldung der Aſſociated Preß aus
Schanghai beſagt Die hieſigen Geſchäftsleute ſind ſehr er
bittert darüber daß die Engländer 147 amerikaniſche Poſt
ſäcke die hier von Vancouver ankamen der Zenſur unter
warfen Sogar die amtliche Poſt des amerikaniſchen Kon
ſulats wurde zenſiert

Waſhington 5 Sept Funkſpruch vom Vertreter des
W T Senator James einer der führenden Partei
gänger Wilſons brachte im Senat einen Abänderungs
antrag zur Schatzamtsbill ein der den Präſidenten ermäch
tigt die Einfuhr aus ſolchen Ländern zu verbieten die die
Einfuhr ähnlicher oder anderer Erzeugniſſe aus den Ver
einigten Staaten verbieten oder die ihre Einfuhr in irgend
ein anderes Land Schutzland oder Kolonien verbieten Der

ſperpperunganntrag richtet ſich gegen die engliſche Handels
perre

wm
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Sitzung im Kriegsernährungsamt
T U Verlin 5 Sept Jm Kriegsernährungsamt fand

geſtern eine längere Sitzung ſtatt an der die Vertreter der
Großſtädte Deutſchlands teilnahmen Die Verhandlungen
drehten ſich in der Hauptſache um die Kartoffelverſorgung

Die d Berlin war durch Oberbürgermeiſter Wermuth
vertreten

Die Parteiführer beim Reichskanzler
Am Dienstag Spätnachmittag fand im Reichskanzler

palais eine Zuſammenkunft der Vorſitzenden aller Reichs
tagsfraktionen ſtatt Die Zuſammenkunft war bereits für
den letzten Montag geplant mußte damals aber verſchoben
werden weil es wegen der a der Zeit nicht möglich war
die Abgeordneten noch rechtzeitig vor der Abreiſe des Kanz
bers ins Hauptquartier in Berlin zuſammenzubringen Die
Beſprechung wurde daher bis Dienstag ausgeſetzt

Als Teilnehmer an der Beſprechung werden genannt
Graf Weſtarp von den Konſervativen Freiherr von
Gamp von der Deutſchen Fraktion Dr Spahn und
Fehrenbach vom Zentrum Baſſermann von den

a

men haben den Führern der Parteien einen

knüpfen

Nationalliberalen von Payer von den
Scheidemann und Ebert von den
ſowie die Vorſitzenden der kleineren Fraktionen

Ueber den Jnhalt der Beſprechung iſt zur Stunde noch
nichts bekannt doch dürfte der Kanzler Gelegenheit genom

eberblick über
unſere geſamte militäriſche und innerpolitiſche Lage zu
geben und es dürfte ſich hieran ein Meinungsaustauſch

Ferner iſt der Termin des Zuſammentritts des
Reichstages Hegenſtand der Beſprechung

Ausland
Unruhen in Niederländiſch Jndien

WTEB Haag 5 Sept Amtlich Dem Ge ver
neur von NiederländiſchIndien wurde telegraphiſch berich
tet daß der Kontrolleur Walter mit ſeinem Perſonab und
die Mannſchaft von der bewaffneten Polizei in Soercke
langeon wahrſcheinlich ermordet worden ſind Sonntag vor
mittag ſind 65 Mann über Tandjong Prick Palembang
abgegangen und geſtern zwei Kompagnien J terie

Nach einer Meldung des Telegraf aus Moegaratebo
wird berichtet daß die Europäer flüchten Ein befeſtigter
Ort wurde in Brand geſteckt Aus Batavia ſind Teile des
10 Bataillons abgegangen weitere Abteilungen mit
Artillerie werden folgen Man will einen Streifzug durch
das Aufſtandsgebiet unternehmen

Die Ermordung Skeffingtons
T U Amſterdam 5 Sept Nach Meldungen der eng

liſchen Blätter war der letzte Zeuge der anläßlich der Unter
ſuchung der Erſchießung von Skeffington Dickſon und Mac
Jntyre durch die Gerichtskommiſſion verhört wurde der
Unterleutnant Dobbin der aus Frankreich herüberge
kommen war Dobbin war der wachthabende Offizier in der
Portobelo Kaſerne geweſen als die Hinrichtung ſtattfand
Leutnant Dobbin hatte vom Hauptmann Colthurſt den Be
fehl erhalten ſeine Gefangenen herauszuführerx Skeffing
ton waren die Hände auf den Rücken gebunden doch wußte
der Leutnant nicht anzugeben wer den Befehl hierzu erteilt
hatte Auf die Frage warum der Leutnant ſeine Gefange
nen nicht beſchützt habe antwortete er daß er Befehl er
halten hätte und alſo gehorchen müßte Er war wohl der
Meinung geweſen daß das was Hauptmann Colthurſt tun
wollte verkehrt ſei aber er hätte ſich nicht für befugt ge
halten einem höheren Offizier zuwider zu handeln Aus
dem Verhör von John Simon ging hervor daß der Leutnan
erſt 19 Jahre alt und erſt vor 9 Monaten aus der Militär
ſchule entlaſſen worden war Namens der Militärbehörde
erklärte der Advokat Powell daß ſich aus dem Zeugenverhör
ergeben hätte welch gräßliche Zuſtände geherrſcht haben
Er gab im Namen des Befehlshabers Sir John Maxwell
ſeine Teilnahme mit den Opfern zu erkennen Der Offizier
der verantwortlich war ſagte er wurde des Mordes für
ſchuldig erklärt u ſei dorthin gebracht worden wo es ſchreck
licher ſei als zu ſterben nämlich nach der Jrrenanſtalt
Powell wies auch weiter darauf hin daß der Aufſtand ſehr
ernſt war und daß das Eingreifen der Truppen wirklich zur

Not wendigkeit wurde Die Widerrechtlichkeit der Tat Colt
hurſts der wahnſinnig war ſtand jedoch auch vor der Mili
tärbehrde feſt ebenſo wie die Erſchießung des jungen Coade
auf Befehl desſelben Offiziers geſchehen ſei

Präſident Wilſon und die Einführung des Achtſtundentags
Baſel 5 Sept Havas meldet aus Wafſhington

Präſident Wilſon iſt zurückgekehrt er unterzeichnete die
Vorlage betreffend Einführung des Achtſtundentags

Halle und Umgebung

Zeichnet Kriegsanleihe
Wie lautet der Stunde Gebot
Da Deutſchland umdrängt und bedroht
Von allerlei Feinden der Welt

Umſtellt
Schafft Geld

Sieg Sieg gilt es Sieg oder Sterben
Sieg Sieg oder elend verderben
Drum alle als Kämpfer ins Feld

Nicht geſtellt
Schafft Geld

Auf auf denn mit Trube und Kaſten
Helft tragen ein jeder die Laſten
Zum Trutzheer der Heimat geſtellt

Feſt geſellt
Schafft Geld

Kein Zögern kein Säumen Beſinnen
Wir wollen und müſſen gewinnen
So opfert dem Reich Wie der Held

Jm Feld
Schafft Geld

Maximilian Rudolph Schenck
c

Unermittelte Heeresangehörige Nachlaß und Fundſachen

Unter dieſer Ueberſchrift erſcheint allmonatlich eine als
Beilage zu den deutſchen Verluſtliſten Jn ihr werden
ſachen Gefallener und Fundſachen beſchrieben und Bilder die mit
den Sachen zuſammen eingegangen ſind veröffentlicht e Liſt
enthält ſomit vieles das zur Aufklärung über das un
bekannt verſtorbener Heeresangehöriger dienen kann e
dazu beitragen die Namen von unbekannt Verſtorbenen deren
Erben oder die Eigentümer von Fundſachen zu ermitteln Jeder
mann wird daher gebeten dieſe Liſte genau zu da hier
durch noch weit zurückliegende Sterbefälle und ale auf
geklärt werden können Glaubt jemand die be Sachen
als Eigentum eines verwandten oder bekannten
zu erkennen ſo ſchreibe er unter Angabe der m ichten

ten an die Rachlaßſtelle KriegsminiſteriumsBerlin Le Platz 13 e eglebſet wird die
Na dann Verſtorhenen ſo h
Jnt ſie beſichtigen können
37 gemacht daß eine große Anz

l c ei rgegeben dat Dieſer es oft in der Lage ſein aus un en
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44 men und ſonſtige Kennzeichen der ve oder in
e Jn beſonderen Fällen kann der
Kachlaß zur F ung der Ortspolizeibehörde zugeſandt werden

Der Gefreite Werner Dönktz von hier Abiturient der
Oberrealſchale der Franckeſchen Stiftungen Sohn des Bureauvor
Kehers Th Dönitz hier hät auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze
das Eiſerne Kreuz erhalten

Zur Linderung der Not in Siebenbürgen Durch den räube
riſchen Einfall der Rumänen in Siebenbürgen wurde eine große
Anzahl deutſcher Familien zur ſchleunigſten Flucht veranlaßt wo
durch ſie ihr Hab und Gut vollſtändig verloren haben und nun
obdach und mittellos dem Winter entgegengehen Um dieſes
grenzenloſe Elend zu mildern bittet der Verein zur Er
haltung des Deutſchtums in Ungarn herzlichſt durch
nütige Spenden die Flüchtlinge unterſtützen zu wollen Jede auch
zie kleinſte Gabe hilft die furchtbare Rot lindern Der Vorſitzende
des oben genannten Vereins Georg Tartler Fritz Reuterſtr 7 III
nimmt jederzeit Gaben entgegen

Provinzial Nachrichten
W Beeſenſtedt 5 Sept Spitzbuben Jn der Racht

rom Sonnabend zum Sonntag erbrachen Diebe die Stallung
welche ſich am Bahnhofsgebäude befindet Sie ſchlachteten auf
der Stelle zwei Ziegen und 15 Kaninchen ab Nachforſchungen
über die Täter blieben bisher erfolglos

H Radewell 5 Sept Geflügeldiebe Jn der Nacht
zem Sonnabend auf Sonntag wurden bei dem Schreinermeiſter
Hugo Lichtenfeld 4 Hühner geſtohlen Die Täter haben die Tiere
an Ort und Stelle abgeſchlachtet und die Köpfe liegen gelaſſen
Im anliegenden Grundſtück des Kaufhauſes Blank haben die Diebe
noch 4 Enten mitgehen heißen

v Weißenfels 5 Sept Kinoſteuer Am Pranger
Am 1 September trat hier eine Kinoſteuer in Kraft die für
Karten von 20 bis 50 Pfg 5 Pfg für jede weitere 50 Pfg 5 Pfg
mehr beträgt Neben die Kartenſteuer kann in beſonderen Fällen
noch eine Pauſchgebühr treten die bis zu 100 Plätzen 10 Mark
beträgt für jede weiteren 50 Mark 5 Mark mehr Eine Woche

Gefängnis erhielt die ledige Frieda Kruſchwitz in Trebnitz bei
Teuchern weil ſie einem auf der Jakobsgrube beſchäftigten ge
fangenen Franzoſen ihre Photographie ſchenkte

n Weißenfels 5 Sept Kartoffelverſorgung
Jn einer Verſammlung der Ortsvorſtände des Landkreiſes wurde
mitgeteilt daß die Provinz Sachſen als Ueberſchußbezirk über
24 Millionen Zentner Kartoffeln an andere Provinzen abgeben
müßte Auch der Landkreis Weißenfels ſei Ueberſchußverband
und müßte an andere Kreiſe abgeben Sicherzuſtellen wären für
den Kartoffelbauer im Kreiſe pro Kopf 2 Pfund und für den
Verbraucher 148 Pfund pro Kopf und Tag Das wären für das
Jahr 7 bezw 5,5 Zentner Es ſei zu hoffen daß ſich nach der
Ernte ein etwas günſtigeres Bild zeige und für die Viehfütterung
weſentlich mehr Kartoffeln zur Verfügung bleiben würden als
dies nach dem jehigen vorläufigen Verteilungsplan der Fall ſei
Das Eindämpfen der Kartoffeln ſei zu unterlaſſen Es müſſe
genau gerechnet werden da eine Nachlieferung nicht erfolgen
önne Kartoffeln nach Stadtkyeis Weißenfels oder Zeitz auszu
führen ſei unſtatthaft und ſtrafbar da dieſe Kartoffeln dem Land
reiſe Weißenfels nicht eingerechnet werden würden

g Aus dem Elſtertale 5 Sept Die Ernte der Halm
rüchte iſt auch auf den größeren Gutsverwaltungen in den
hieſigen Feldmarken bis auf geringe reſtliche Beſtände an Sommer
weizen veendet Der Ertrag befriedigt ſowohl an Körnern als
zuch an Stroh Wohl ſelten ſind in einem Jahre die Garben ſo
zut trocken unter Dach und Fach gebracht worden wie in dieſem
Vielfach iſt auch ſchon mit dem Ausdruſch begonnen worden um
für Ausſaat zur Herbſtbeſtellung und Brotmehl zu ſorgen Das
Umpflügen der Stoppelfelder ſowohl in größeren als auch kleineren
Wirtſchaften iſt ebenfalls in die Wege geleitet worden Wegen
der Zuckerrübenkultur hat auf größeren Gütern der Dampfpflug
bie Weizenſtoppeln zu rigolen begonnen und die vorbereitenden
Arbeiten zur Herbſtbeſtellung ſind im Gange

z Merſeburg 5 September Ziegenhaltung
Kkaninchenzuchtſtation Die Ziegenhaltung im hieſigen
Kreiſe wird durch die Fürſorge des Landratsamts in jeder Weife
gefördert Dem hieſigen Kreistieraxzt Regierungsrat Franke
war es möglich 60 echte ſchweizer Saanenziegen zu beſchaffen die
an Kleinbeſitzer ſehr preiswert vom Kreiſe abgegeben werden
Der Kreis wird durch entgeltliche Gewährung von Futtermitteln
zen Käufern die Ziegenhaltung erleichtern Ein hieſiger Be
emter hat im benachbarten Dorfe Pretzſch eine Kaninchen Zucht
tation größeren Umfanges für den Kreis errichtet um den Kreis
inſaſſen gutes und preiswertes Zuchtmaterial zu verſchaffen
Die Förderung weiterer Anlagen von Schrebergärten hat ſich der
Vaterländiſche Frauenverein Merſeburg Land angelegen ſein
laſſen Die in Wehlitz beſtehende Schrebergartenanlage ſoll vom
Verein erworben und erweitert werden Zu dieſem Zwecke ſind
10 Morgen angekauft und ſollen an Jntereſſenten aufgeteilt
werden Auch in Lehna und Paſſendorf werden ſolche Anlagen
geplant Ferner will man in Merſeburg Wehlitz und Papitz
Prämiierung für beſonders gute Erzeugniſſe einführen 3000
Zentner Pflaumen zum Muskochen ſind bei der ſtädtiſchen Ver
waltung ſeitens der hieſigen Einwohnerſchaft angemeldet worden
Die Stadt wird dieſe Pflaumen aufkaufen und zum Preiſe von
etwa 7,50 Mark pro Zentner abgeben Zu dieſem Zwecke
ſind die Obſthändler angewieſen nur vollſtändig reife Pflaumen
zur Verfügung zu ſtellen

Merſeburg 5 Sept StadtverordnetenſitzungFleiſchration Die Stadtverordnetei bewilligten einen
einmaligen Betrag von 1000 Mark zur Ehrenſpende für das
8 Thüringiſche Jnfanterie Regiment Nr 153 die dem Regiment
bekanntlich zur Verfügung geſtellt werden ſoll um aus ihren
jährlichen Erträgniſſen Notſtände bei den Kriegsteilnehmern des
Regiments oder ihren Angehörigen und Hinterbliebenen zu
mildern Außerdem ſoll an die Bürgerſchaft das Erſuchen um
weitere Zahlung von Beträgen zu dieſem Zwecke gerichtet und bei
der ſtädtiſchen Sparkaſſe eine beſondere Sammelſtelle eingerichtet
werden Auf Antrag wird den Zeitungsverlegern am Orte die
Vergütung für die Veröffentlichung amtlicher Bekanntmachungen
ron 500 auf 1000 Mark erhöht Einer Nachbewilligung für die
Alterszulagekaſſen der Mittel und Volksſchulen wird zugeſtimmt
Dem vexſtorhenen Stadtverordneten Graul wurden tief emp
fundene Worte dankbarer Verehrung und Anerkennung für die
dem Gemeinwohl geleiſteten Dienſte gewidmet Eine mit zirka
1000 Unterſchriften verſehene Petition die den Zweck verfolgt für
die Ernährung der Stadtbevölkerung durch Einkauf von Nahrungs
mitteln uſw Vorkehrungen zu Ltreffen wurde der Teuerungs
deputation überwieſen die in der nächſten Stadtverordnetenſitzung
Vorſchläge unterbreiten ſoll Von 150 Gramm auf 90 Gramm
herabgeſetzt wurde die für die laufende Woche auf den Kopf der
Bevölkerung entfallende Fleiſchmenge Der Beſitzer einer Fleiſch
marke iſt berechtigt 120 Gramm Fleiſch mit Knochen oder 90 Gr
Fleiſch zu erheben Bisher gab es 150 Gramm

Aſchersleben 5 Seyt Milchverfälſchungen Bei
einem der größten hieſigen Landwirte P N ſind in mehrfach ent
nommenen M oben ſehr r e feſtgeſtelltDie Milch war bis zu 50 nt mit er verdünnt
Zotgen g ineit die veſerigſe Handlungsweiſe des

e

Täters die ſtrenge Strafe die ſie nerdient Der volle Name desc r e Gerichtsverfahrens der
sanwaltſchaft übergeben

r

X Alsleben 5 Sept aub der Flammen Jn der
Nacht zum 2 Sept brach auf dem Gute des Gutsbeſitzers Guſtav
Lautenſchläger ein großer Brand aus Das Vieh konnte größten
teils gerettet werden eine Kuh iſt allerdings verbrannt Die
neueingebrachte Ernte iſt ebenfalls ein Opfer der Flammen ge
worden Der Beſitzer war erſt vor 8 Tagen zu Hauſe und hatte
die Ernte mit eingebracht

Leipzig 5 Sept Jn buchhändleriſchen Kreiſen
Leipzigs iſt die Gründung eines Buchhandelsamtes
nach Art der Handelskammern in Vorbereitung begriffen Esſoll eine praktiſche Werbetätigkeit für die Vervollkommnung des
buchhändleriſchen Verkehrs entfalten und zugleich den Buchhandel
Behörden gegenüber vertreten

Spork Nachrichken

Pferdeſport
Rennen zu Hoppegarten am 4 September

Ermunterungs Rennen der Hengſte 1 Pergoleſe O
S int 2 Drachenfels 3 Paleſtro Tot 38 10 Pl 17 29
84 10

Lockvogel Rennen 1 Mein Liebling Ackermann
Moral 3 Corinne Tot 19 10 Platz 12 14 10

Amphora Rennen 1 Göbert Raſtenberger 2
3 Loin du Bal Tot 48 10 Pl 11 10 13 10

Omninum 1 Jn der O Müller 2 Perſicus 3 Sorapis
Tot 247 10 Pl 60 17 35 10

ForceMajeure Rennen 1 Schöne Mignon Raſten
berger 2 Madrigal 3 Stella Tot 25 10 Platz 17 86 25 10

BeruhigungsRennen 1 Rheingau Archibald 2 Dike
3 Dahlem Tot 28 10

Quirl Handicap 1 Geburtstagskind Schläfke
2 Domiducus 3 Tofang Tot 110 10 Pl 22 15 17 10

Das ViennialZuchtrennen für Zweijährige die mit 20 000
Kronen dotierte Hauptnummer der Budapeſter Sonntagsrennen
wurde von Graf D Wengbheims Pallas Athene ſicher mit
einer Länge gewonnen während Scheitan und Hanſi die nächſten
Plätze belegten Tot 47 10 Platz 17 23 30 10

t

Treue

Hamburg Farmſen
Unſere Vorausſagen für die heutigen Rennen

Preis von Grünhof Perle Alentell Jasmin J
Preis von Seuchelheim Filigran Stall Hanſa
Preis von Jeſau Stall Germanig Faprella
Preis von Jſerbrock Emigré Alücke
Preis von Landshut Lanſon Girl Stall Hanſa
Preis von Kreuzbruch Stall Hanſa George Rex
Preis von Klein Helle Kochel Dolline

Radſport
Radrennen zu Treptow Kleiner Herbſtpreis 15 Kilo

meter Kuſchkow in 13 32,3 Zarges Wiewerall Vor
gabefahren Niederkrone 60 Meter Rädlitz Müller

Großer Herbſtpreis Erſter Lauf 3724 Km Pawke
in 32 04,3 Techmer Schipke Stellbrink Zweiter Lauf Tech
mer in 32 242 Pawke Schipke Stellbrink Geſamtklaſſe
ment Pawke Techmer Schipke Stellbrink 4

Fußball im Reiche
Leipsig Spielvereinigung Raſenſport 3 2 Wacker

Ballſpielklub 1 1 T und B Weſt Hohenzollern 5 3
Dresden Gutsmuths Leipsiger Eintracht 3 1 Habsburg
Brandenburg 3 2 V f B Sachſen 2 1 Chemnitz C B

Ballſpielvereinigung 7 2 Sturm Teutonia 0 Hohen
zollern Dresdner Spielvereinigung 0 1 Plauen Sachſen
Vogtländ F C 4 2 Jena Karl Zeiß Saalfeld 1906 12 1

Apolda Preußen Jenger Carl Zeiß 1B 4 1 Gera
Sportklus S C Weimar 1 3 Gotha Wacker Eintracht
Kaſſel 2 1 Mühlhauſen Teutonia Gotha 1901 3 2
Erfurt Boruſſia V f B 6 0 Weißenfels Preußen
Hohenzollern Halle 4 2 Halberſtadt Harzgau Mann
ſchaft ſchlägt Eislebener Städteelf mit 5 1

Letzke Depeſchen

Beſetzung weiterer griechiſcher Häfen
e A Genf 5 Sept Das Pariſer Petit Journal

meldet Jn den griechiſchen Häfen Volo Talanti Patras und
Koroni ſind Truppen der Entente eingetroffen Sie bleiben
vorläufig auf den Kriegsſchiffen bis zur Klärung der Lage
in Athen Havas meldet aus Athen Die griechiſchen
Thee haben Koſanj geräumt und eine Kompagnie dort
gelaſſen

Kaffee Erſatzmittel
WTB Berlin 5 Sept Der Kriegsausſchuß für Kaffee

Tee und deren Erſatzmittel G m b Berlin macht die
Kaffee und Kaffee Erſatzmittelhändler auf folgendes auf
merkſam Es werden in letzter Zeit vielfach ausländiſche
KaffeeErſatzmittel zu ſehr hohen Preiſen angeboten die
dem Wert der Ware nicht entſprechen Da in Deutſchland
für Kaffee Erſatzmiſchungen Richtpreiſe feſtgeſetzt werden
liegt es im Intereſſe der Firmen welche ausländiſche Kaffee
Erſatzmittel einführen die Angebote möglichſt unter Vor
lage von Muſtern dem Ausſchuß vor dem Kauf der Ware zur
Begutachtung einzuſenden

Der engliſche Bericht über den Luftangriff vom 3 Sept
WTB London 5 Sept Reuter Der deutſche Marine

bericht meldet daß in der Nacht zum 3 September Luft
ſchiffe die Feſtung London und andere Plätze mit Bomben
belegten und Feuersbrünſte ſowie heftige Exploſionen ver
urſacht hätten Dem gegenüber weiſt die Admiralität dar
auf hin daß der angerichtete Schaden gleich Null iſt was
in der amtlichen Meldung genau angegeben iſt Es brachen
keine Brände irgend welcher Bedeutung aus und auch keine
Exploſionen fanden ſtatt Aeberdies beſteht der ſtärkſte
Grund zu der Annahme daß außer dem zerſtörten noch ein
anderes Luftſchiff ernſtlich beſchädigt wurde

Eine franzöſiſche chemiſche Fabrik niedergebrannt
Bern 5 Sept Der Matin meldet aus Toulouſe Die

chemiſche Fabrik in Saint Sauveur brannte vollſtändig
nieder Sehr große Mengen von Chemikalien wurden ver
nichtet Der Schaden iſt ſehr beträchtlich

Landtagsabgeordneter Graf Harrach f
Sreslau 5 Sept Der konſervative La

nete Graf Harrach Landrat z D und Vo
a konſervativen Vereins für Schleſien i

im
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Handel Gewerbe und
mungsbild

Berlin 5 Sept Die hoffnungsvollen Kriegsbeeinflußten heute den freien rn c
als in den letzten Tagen Der gute Eingang der Je ich barer
auf die Kriegsanleihe wurde mit Genugtuung heſh gen
Es machte ſich vom Montanmarkt ausgehend mehr t n
geltend die auch durch die guten Jnduſtrieberichte angere aufluſf
Söhere Kurſe erzielten Bochumer Phönix Lauraaktien ung war
Hegenſcheidt Auch Bismarckhütte erholten ſich etwas Und Faro
bedarf tendierten feſt Anziehende Preiſe verzeichneten aug d
Eiſen Charlottenhütte Geisweider und Langendreer Aktien dal
Rüſtungswerten ſprachen ſich Dynamit Benz und Horch Mot Vor
Rottweiler Pulver Deutſche Waffen Hirſch Kupfer und Gut t
kugel feſter aus Auch Schiffahrtsaktien namentlich Rordderght
Jonyd ferner Paketfahrt zogen an Hanſa behauptet Von be
trizitätswerten wurden Sachſenwerk und Bergmannaktien r
böher genannt Deutſche Erdölaktien anziehend Steaug Rom al
unverändert Deutſche Anleihen feſt 3proz Anleihen geſragt
Ruſſiſch Anleihen und Prioritäten ebenſo Rubelnoten feſt gat
mönier feſter Tägliches Geld 4 Prozent Privatdi
kont 1455 Prozent und darunter

Deviſenkurſe

chte be

Berlin 5 Sept 1916
Die amilichen Notierungen ſür telegraphiſche Auszahlungſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tagen hm

wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Hrief

Rew York 1 Pol 537olland 100 fl 225 226 225 2261änemark 100 Kr 157 I 157Schweden 100 Kr 1559 159 159 sNorwegen 100 Kr 158 159 158 1551ges 100 Fr 105 105 105 sien

Rumänien 100 Lei SBulgarien 100 Leva 79 00 80,00 79 80
Getreide

Berlin 5 September Am Produktenmarkt iſt keinerle
Belebung eingetreten da die Anregung heute völlig fehlte Er
ſatzfuttermittel und Kraftfutterſtoffe blieben begehrt Für erſtere
ſind die Forderungen teilweiſe etwas niedriger letztere ſind nag
wie vor kaum erhältlich Jn Saatwaren war das Geſchäft nich

lebhaft Das Jntereſſe für Kleiearten hält an Wetter
ön

Der Heſſiſche Vankverein Akt Geſ in Kaſſel erzielte im ah
gelaufenen Geſchäftsjahre 1915716 einſchließlich des Gewinnvor
trages von 290 101 191 090 Mk einen Reingewinn von 496 571
549 769 Mk worauc wieder 5 Proz Dividende gezahl

werden 30 000 20 000 Mark werden der Rücklage II zugeführt
209 924 200 101 Mk vorgetragen Mit dem 1 Januar 1914
wird der Geſchäftsumfang der Bank eine bedeutende Ausdehnung
dadurch erfahren daß die Geſchäfte des 1870 in Kaſſel gegründeten
Bankhauſes M Elias Kaufmanns Sohn zu Kaſſel mit dem Jn
ſtitut vereinigt werden Mit Rückſicht hierauf ſoll der auf den
18 Oktober einzuberufenden Generalverſammlung die Zuwahl des

Vnhabers dieſer Firma Bankier Elias in den Aufſichtsrat de
Geſellſchaft vorgeſchlagen werden

Werkzeugmaſchinenfabrik Union vorm Diehl in Chemnit
Das Unternehmen war dem Geſchäftsbericht zufolge auch im ab
gelaufenen Geſchäftsjahr flott beſchäftigt Die Verkaufspreiſe
konnten den hohen Rohmaterialpreiſen und Arbeitslöhnen einiger
maßen angepaßt werden Rach Abzug von 66 375 90 198 Max
für Abſchreibungen bleibt einſchließlich 49 454 Mk Vortrag ein
Reingewinn von 332 581 520 695 Mark von dem wieder
15 Prozent Dividende auf das erhöhte Aktienkapital ver
teilt werden ſollen Die gute Beſchäftigung hält auch weiter an
Der vorliegende Auftragsbeſtand ſichert dem Unternehmen auf
Monate hinaus eine flotte Beſchäftigung und berechtigt zu der
Hoffnung daß das Ergebnis des laufenden Jahres gleichfalls be
friedigend ſein wird

Der Verſand des Roheiſenverhandes betrug im Monat Auguſtnach den vorläufigen Feſtſtellungen 57 Prozent der Beteiligung

gegen 57,13 Proz im Vormonat
Vereinigte Königs und Laurahütte Bei der Geſellſchaft

wurde als Erſatz für das veraltete Grobblechwalzwerk ein neue
modernes Grobblechwalzwerk in Betrieb geſetzt deſſen Maſchinen
r Dampf die übrigen Anlagen durch Elektrizität betrieben
werden

Kaliwerke Adolfs Glück G zu Lindwedel Provinz Han
nover Der Vorſtand fordert nunmehr die Aktionäre auf zur
Durchführung der Hauptverſammlungsbeſchlüſſe vom 19 Auguſt
d J in der Zeit vom 4 September bis 15 Oktober d J ein
ſchließlich die beſchloſſene Zuzahlung von 300 Mark auf jede Aktic
zu leiſten

Beſchlagnahme der ſerbiſchen Pflaumenernte Nach einer
Mitteilung der Belgrader Nachrichten hat der öſterreichiſche
Militärgouverneur eine Verordnung erlaſſen wonach die Ver
wertung der Pflaumenernte und zwar ſowohl der Frühpflaumen
als der Spätpflaumen durch Ausfuhr in friſchem Zuſtand aus dem
Okkupationsgebiete der Ernteverwertungssentrale
des Militärgouvernements vorbehalten wird Die
Ausfuhr kann entweder durch die Ernteverwertungssentrale ſelbſt
erfolgen oder durch Perſonen denen hierzu von der Erntever
wertungszentrale die Erlaubnis erteilt iſt Ausgenommen von
dieſer Beſchlagnahme ſind jene Mengen die in Einzelſendungen
von höchſtens 190 Kg ausgeführt werden Anträge auf Be
wälligung der Ausfuhr von Rohpflaumen ſind unter An
gabe der gewünſchten Pflaumenart Menge Aufgabe und Emp
fangsſtation ſowie Verwendungszwech bei der Ernteverwertung
zentrale einzureichen Für die Erteilung der Bewilligung wird
ron der Ernteverwertungszentrale eine angemeſſene unter Be
rückſichtigung des Verwendungszwecks und ſonſtiger Um ände in

r ase von 2 bis 6 Kr für 1 Ztr zu bemeſſende Gebühr er
bo en

ergſchloßAktienVrauerei Neuhaldensleben Der Aufſicht
rat Mat der zum 27 September einzuberufenden Generalver
ſammlung nach reichlichen Abſchreibungen eine Dividende von 3
0 Prozent vor

Vereinigte Gummiwaren Fabriken Harburg Wien vormal
Menier J N Reithoffer in Harburg a E Der Aufſichtsrat
ſchlägt für das verfloſſene Geſchäftsjahr die Verteilung eine
Dividende von 12 i V 8 Proz vor Außerdem wird der Vor
trag auf neue Rechnung um 450 000 Mark auf 1,2 Mill M
erhöht
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